
 

Verfahrensablauf 

 

  der Sporthilfe e. V. das Sozialwerk des LandesSportBundes Nordrhein-

Westfalen 

Hinweis: Der Verein und die für den Verein tätigen Mitglieder genießen mit der Anmeldung bei der 

Durchführung des satzungsgemäßen Vereinsbetriebes und in diesem Rahmen die 

Veranstaltungen und Ausrichtung aller Veranstaltungen einschließlich der Vorbereitung 

und Abwicklung Versicherungsschutz über den Sportversicherungsvertrag und den 

Rahmenvertrag des Pferdesportverbandes Westfalen e.V. mit der ARAG. Details zum 

Versicherungsschutz finden Sie in den Broschüren ´PV-Brief` 2013 und ´Die 

Sportversicherung` (Stand 01.01.2009). 

 

 bei der Verwaltungsberufsgenossenschaft, Hamburg (gesetzliche Unfallver-

sicherung) 

Hinweis: Alle ehrenamtlich tätigen Mitglieder (keine Tätigkeit aus einer Satzungsverpflichtung oder 

Gebührenordnung - z. B. Arbeitsstundenpflicht) sowie bezahlte Übungsleiter bis zur 

Übungsleiterfreipauschale (z. Z. 2.400,00 € pro Jahr) sind über den Rahmenvertrag 

zwischen DOSB und Verwaltungsberufsgenossenschaft abgesichert. Die Beiträge 

werden mit der Rechnung der Sporthilfe erhoben. 

 

10. Antrag auf Mitgliedschaft im zuständigen Stadt- bzw. Kreissportbund 

Hinweis: Die Adresse bzw. Ansprechpartner können bei der Informationsstelle ihrer Kommune 

erfragt werden. Über die Stadt- bzw. Kreissportbunde besteht in vielen Kommunen/ 

Kreisen die Möglichkeit der finanziellen Förderung (Betriebskostenzuschüsse, 

Veranstaltungsförderung, Jugendförderung, Investitionen - Neubau und Instandhaltung 

von Sportstätten - über die Sportpauschale etc.) von Sportvereinen. 

Eine finanzielle Förderung durch den LSB erfolgt nur, wenn ein Verein Mitglied im 

zuständigen Stadt- bzw. Kreissportbund und dem Fachverband (Pferdesportverband 

Westfalen e.V.) ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Beiträge und Gebühren 

 

Grundlage der Beitrags- und Gebührenrechnungen sind die dem LandesSportBund NRW jährlich 

übersandten Mitgliederstatistiken. Alle Euro-Beträge beziehen sich auf Mitglieder und Jahr. Eine 

Unterscheidung nach „aktive“, „passive“ oder „fördernde“ Mitglieder gibt es bei den nachfolgenden Beitrags- 

und Gebührenberechnungen nicht. 

 

Kreis-, Stadt- oder Bezirksverband 

 Aufnahmegebühr  bitte bei dem zuständigen Verband erfragen 

 Beitrag   (Adressliste / Anlage VII) 

Pferdesportverband Westfalen e. V. (PV) 

 Aufnahmegebühr  - keine 

 Grundbeitrag pro Verein     175,00 € * 

* (bei Bankeinzug 166,25 €) 

Beiträge   - Mitglieder bis einschließlich 18 Jahre -   2,40 € 

    - Mitglieder 19 Jahre und älter -   2,90 € 

  

Deutsche Reiterliche Vereinigung e. V. 

 Aufnahmegebühr  - keine 

  Beitrag   - ist im Beitrag an den Pferdesportverband Westfalen e.V. enthalten 

       (z.Z. 1,50 € je Mitglied) 

LandesSportBund Nordrhein-Westfalen e. V. (LSB) 

 Aufnahmegebühr  - keine 

 Beitrag   - ist im Beitrag an den Pferdesportverband Westfalen e.V. enthalten 

       (z.Z. 0,30 € je Mitglied) 

Sporthilfe e. V. das Sozialwerk des LandesSportBundes NRW 

 Aufnahmegebühr  - keine 

 Versicherungsprämie - je Mitglied   - 1,55 € 

Verwaltungsberufsgenossenschaft, Hamburg 

 Beitrag:   - je Mitglied   - 0,20 € 

Hinweis: Beitrag wird mit der Beitragsrechnung der Sporthilfe e. V. erhoben 

Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte (GEMA) 

Rahmenvertrag DOSB/GEMA (Anlage X) 

 Gebühr   - je Mitglied   - 0,07 € 

Hinweis: Gebühr wird mit der Beitragsrechung der Sporthilfe e. V. erhoben 



 

Beiträge und Gebühren 

 

Rahmenvertrag über die Unfallversicherung für den privaten Reit-, Fahr- und Voltigiersport 

 Versicherungsgebühr - je Mitglied   - 1,92 € 

Hinweis: Dieser Rahmenvertrag besteht für die Kreis-, Stadt- und Bezirksverbände auf freiwilliger 

Basis. Welche Verbände diesem Rahmenvertrag beigetreten sind ersehen Sie an der 

Adressliste (Anlage VII).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage I 

Muster-Satzung 

 

Die Mustersatzung soll als Leitlinie für die Erstellung einer auf den zu gründenden Verein abgestimmten 

Satzung dienen. Die nachfolgenden Inhalte gem. § 57 + 58 BGB müssen in der Satzung enthalten sein: 

 Name, Rechtsform und Sitz des Vereins, 

 Vereinszweck und Gemeinnützigkeit, 

 Eintritt und Austritt der Mitglieder, 

 ob und welche Beiträge, 

 Organe und deren Aufgaben, 

 Vertretung (Vorstand nach § 26 BGB) 

 

Änderungen der §§ 1, 3,11.3, 13 sollten möglichst vermieden werden; sie enthalten notwendige Angaben 

nach BGB und Vereinssteuerrecht. 

 

§ 1   Name und Sitz 

Der Verein führt den Namen...................................................................... 

Er hat seinen Sitz in..............................................................und soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht 

in............................................eingetragen werden. Nach Eintragung lautet der Name des 

Vereins................................................................................... e. V. 

Der Verein ist Mitglied im Kreis-, Stadt- oder Bezirksverband......................................................e. V., Kreis-

oder Stadtsportbund..............................und im Pferdesportverband Westfalen e. V. und dadurch der 

Deutschen Reiterlichen Vereinigung e. V. sowie dem LandesSportBund Nordrhein-Westfalen e. V. 

angeschlossen. 

 

§ 2   Zweck und Aufgaben 

1. Die Gesundheitsförderung und Leibesertüchtigung aller Personen, insbesondere der Jugend im 

Rahmen der Jugendpflege durch Reiten, Fahren und Voltigieren. 

2. Die Ausbildung von Reitern, Fahrern, Voltigierern und Pferden in allen Disziplinen. 

3. Ein breit gefächertes Angebot in den Bereichen des Breiten- und Leistungssports aller 

Disziplinen. 

4. Die Förderung des Tierschutzes bei der Haltung und im Umgang mit Pferden. 

5. Die Vertretung seiner Mitglieder gegenüber den Behörden und Organisationen auf der Ebene der 

Gemeinde und im Kreis. 

6. Die Förderung des Reitens in der freien Landschaft zur Erholung im Rahmen des Breitensports 

und die Unterstützung aller Bemühungen zur Pflege der Landschaft und zur Verhütung von 

Schäden. 




